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"Nein, ich bin gegen das Stimmrecht 

für Ausländerinnen und Ausländer."

	Das Stimm- und Wahlrecht gehört zum Bürgerrecht: Nur wer Teil dieses Staates sein will und sich einbürgern lässt, darf auch mitbestimmen.


	Voraussetzung für das Stimm- und Wahlrecht ist eine erfolgreiche Integration, die mit der Einbürgerung und dem Erhalt des Stimm- und Wahlrechts abgeschlossen wird.


	Dass jemand Steuern zahlt, genügt nicht für das Stimm- und Wahlrecht. Schweizerinnen und Schweizer, die keine Steuern zahlen, dürfen trotzdem abstimmen und Personen, die hohe Steuern zahlen, haben deswegen nicht mehr Gewicht bei der Stimmabgabe.


	Zum Stimm- und Wahlrecht gehören auch Pflichten, beispielsweise die Wehrpflicht. Die Balance zwischen Rechten und Pflichten ist nur durch die Einbürgerung gewährleistet.


	Für Ausländerinnen und Ausländer, die schon länger in der Schweiz leben und das Stimm- und Wahlrecht erlangen möchten, ist die Einbürgerung und damit die Erlangung des Stimm- und Wahlrechts kein grosses Hindernis.


	Die Kultur der Ausländerinnen und Ausländer ist mit dem schweizerischen Rechtssystem teilweise nicht vereinbar. Deshalb ist die Integration und die Einbürgerung Voraussetzung für das Stimm- und Wahlrecht.


	In einem Krieg können die Ausländerinnen und Ausländer die Schweiz verlassen und sind nicht verpflichtet das Heimatland zu verteidigen. Die Einbürgerung garantiert, dass das Stimm- und Wahlrecht zum Wohle der Schweiz eingesetzt wird.
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